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ATTESTEN TE EEE
Lobpredig von dem H. Severo Mar⸗

threr / gehalten auff dem Lechfeld bey vnſer lieben

FrawenHilff / als deſſen heilige Keliquien dorthin ſolemnif⸗

imè , vnd bey einer vnglaubigen Menig Volcks verſetzt wor⸗

den / im Jahr Chriſti 1671 . den 24 . Junij / am Feſt
S. Joannis deß Tauffers .

Die Sechs vnd dreyſſigſte Predig .

Thema .

Viſcera ejus plena ſunt adipe , & medulis oſſa

irrigantur . Zob. 27 . V . 24 .

Geine Fngevehd ift voller Feiſte / onnd feine
Gebein ſeynd angefuͤlltmit Marck . Jobzn y . 24 .

Innhalt .
Der heiligen Gottes heilige Reliquien werden

gepriſen.
Exordium .

„ ( EEiligthumb : Freyge⸗ gegenwaͤrtig H. Corpus deß Sieg -

feites Glůck / Rom reicheuͤbertapfern/ kuͤhnen Rittek /
leuchtig vnnd Heiligthumb : das Hoͤlden vnd Martyrers S. Severi ,

Hauß Durchleucheig Hauß welchervilmehr als vor 1000. Jah⸗
Bahren Baͤyrn / vnd Freygebigkeit / Gluͤck ren beſtandhafftig vmbChriſtt Jeſu

A ys vnd das Lechfeld haben anheut diſe willẽ fein theures Blnt vergoſſẽ hat .
Lech

Solennitäͤt verdient / diſen Geiſt⸗ So haben wir dann Rom
feld wer⸗ — A

den pene lichen Pomp angeſtellt / diſesEhrnu⸗ vnd Heiligthum .
glůckſee⸗ feſt verurſacht . Freygebigkeitbringt d Durchl .

lig . Heiligthumb gibt Ronm/ nenblich Hauß Baͤyrn/ vnd 5 ona
den

urch .



s

Durchl . Fuͤrſten vnd Her⸗

rarer Maxmilian Philipp
in O ber⸗vnd Nidern Saͤyrn /
auch der Oberen Pfaliz Her⸗

tzogen / Pfaltzgrafen bey
Rhen vnnd Landgrafen zu

Leichtenberg / ꝛc . als welcher di⸗

fen hochwerth Himmliſchen Schatz

gegenwaͤrtig wunderthaͤtigem vn⸗

ſer lieben Frawen Hilffs⸗
Gottshauß freygebig verehrt / ic.

So haben wir dañ das Durch⸗
leuchtig Hauß Boͤyren / vnnd

die Freygebigkeit
Endlich Slůck / vnd Lochfeld

traff heut einander an / vnd zwar alſo
gluͤckſeelig/ oas ich nit weiß/ ob das

Gluͤck gluͤckſeeliger wegen deß
Lechfelds / oder ob das Lechfeld
gluͤckſeeltger wegen deß Glůcks :

in dem nemblich hoͤchſtgedacht hei⸗

lige Reliquien S. Severi Marty -
ris beglůckt worden auff dem be⸗

ruͤhmbt⸗vnd ſchier mit taͤglichen
Wunderzeichen gezierten Marte

Lechfeld beygeſetzt zu werden / das

Lechfeld entgegen ſogluͤckſeelig mit

einem ſo new vnnd Edlen Schatz
bereichet / begabt / geziert zu werden .

S. Severus iſt gluͤckſeelig/ daß er

ſein Wohnung vnd Ruhbeth fin⸗
det in diſem Marianiſchen Templ :
diſer Marianiſche Tempel aber iſt
gluͤckſeelig/ daß er mit einem ſokoͤſt
lichen Kleinodi geſchmucket wird .

So bleibts dann darbey : Hei⸗
ligthumb gibt Rom / freygebig
iſt das Durchleuchtig Hauß
Baͤyrn / gluͤckſeclig iſt das

Lechfeld vnd deverus .

Feſtiyale Añi I . P. Capiſtrani :

Am Feſt deß H. Seyeri Martyrers 489
Hochehrende Zuhoͤrer/ e . Mein protekta .

Schuldigkeit waͤre zwar / daß ich tio Augg
in folgend meiner Predig folte rez rise

den von Vortrefflichkeit von Herꝛ⸗
lich⸗vnd Heiligkeit der Reliquien
vnd Gebeiner der ſeeligen Diener

Gottes / nun aber ſo laß ichs beru⸗

hen bey dem wolgegruͤndten Auß⸗
ſpruch deß heiligen Damaſceni ,

welcher in ſeinem 4 . Buch de Or -

thodox . Fid . am 16 . Capitel lut

ew igemdob ſolch Him̃liſcher Schaͤ⸗

gen alfo fagen darff : Poſt lacro - 8 Pamaf .

ſancta noviTeſtamentiSacramẽ - cen . l . 4 .

ta nilutilius divinabonitasEcele - de fideon

ſie ſuę relinquere potuiſſet, quàm
chodox c

facras fuorum Sanétorum Reli -
m :

quias : Nach den heiligen Sa ;

cramenten deß newen Teſta⸗ ſoß der

ments / haͤtte GOtt der Lll heiligen

maͤchtig ſeiner Kirchen auff Reig
Erden nichts erſprießlichers /
nichts nutzlichers / ja nichts

koͤſtlichers hinderlaſſen koͤn·
nen / als eben die belge Reli⸗

quien vnd Gebeiner faner lie »

ben Freund vnnd gethrewen —
Diener : Has enim velut ſaluti - Sie
ferosChriſtus præbuit fontes , ex omon
quibus plurima ad nos beneficia derbrunnẽ

manant , ſuaviſſimumque un -

guentum profluit : Dann ſelbi⸗

ge hat Chriſtus vns hinder⸗
laffen als heylſam quollende
Bronn⸗Adern / auß welchen

allerley gutthaten gleich als

ein lieblicher Balſam zu vns

herauß flioſſen / ꝛc .

Mein Schuldigkeit waͤre zwar /
daß ich in diſer meiner Predig ſolte

Qad reden



Geiſtl ſchen /
den

R
den

ktshaͤuſern / getzen den Cloͤ⸗

r . doch aber ſolche zn erzeh⸗

K ſtuͤfftetftet / dotiert / bergabt vnnd a uy R
i gericht habe / drey |her

lich ZRz —

æ

ele mir vnmoͤglich lidte

t nit / kbhurde zu lanz
&

|
Narra

|
a icii

2 gdaß man wiſſe/ | ”

| daß The a . Theodonis |
|

Sohn g . herꝛliche Clo
fier geſtůffet⸗

erbauen , dotiert ono erhalten has, — SaO EeclelaSr Goe d
bez quaſi mille ,

Pa peribt 15 viduis » frid |

fpes Vias Vi
í

|

{i fers S. Emeramni äu Regen⸗ men vnnd R Wi
pi

ſpurg . mweny a erteigter ſich al⸗ |

Eg ſey dann genug / daß man ſo barmhertzig / liberal vnd frey⸗

wiffſe /Loaf
Utilo Huigberti Sohn gebig / daß er all ſhr Hoffnung ihr |

1 . .f. C6ñ
ein Hertzog in Baͤyren / auß krèm

i Rath T peiligen Bonifacij , 8 - i

|

ftaltliche / dreyreiciche / d k
liche Dicceſes oder yi

—

—

—- ner
Í B

| Leben / von ſeinet
ſey es dann / w seilen nut ein ige
Gebein Rom entlaſſen / das

diat
|

wiſſe / daß eben difer g Dur chleuchtig Hauß Baͤyren ait
| Hertzog geſtůfftet vnnd a freygebig mitgetheilt / vnnd das ide

habe / die Cloͤſter: Vnder⸗vnnd Lechfeld heutiges Tags / darmit
|

Ha

Sezieret



Lrg

|
le bin c entſchloſſen

in E

Red
emm dotbanzufat

ioii fd huldigem $o

Severo zu ſch

ngenS.
ob/ zu mitt⸗

zuldigem Lob

erer em 1 . Capitel er⸗

D, Gen ei in recht wun⸗
| Narratio

G

Efi
E

| a fcriptu.
b

[ a

Nachdem ! iu j grea
e friger preedig / omb das Gott⸗

| loſeVolck fiae toide umb zu be⸗

feren ſolte außge a werden /

hat omor ber A

fetang gecisi ; aif T
t

Wol

cken kam ein Stimm / welche alſo

|
ſchrhe : Quid tu vides

krem. f. Jer emias

|

u Prophe terſchr
vno rhofft a Antwort

vnd wead ' : Virgam vigilinten

Jego Video : & Ery
i

Vetwa 8 / vor mir er ſche i

ein Stab / ein Ruthen

offnen Aug : mit einein

fihe ein wachende Ruhten ;
vidifti

, quia vigilabo ego
E

HO

AA

S

Beige ipin
tkt wach⸗

pive Ru⸗ verb „IUt faci⸗ ai
He

|

Recht haſt du g

everi Martykers .
der HErꝛ/ eich wie diiR

)en £

errick Nasii H

koeie Sial bo , & c . &c . yigi -
labo vonnus an mill ich waen

vnd wa ſeyn uͤber mein

ORRU SOYfj ?20 .

Jetzt hochehrende Zuh

icheinen Scrupel uͤber difen P: aß/

uͤber diſe Vilion , uͤber diſe Erſchet . ⸗
nuns / ꝛe. vnnd moͤcht abſonderlich

hah Di

gern tviſſen zwey S tuck.
Erſtlich / was

doch
Gott der

Allmaͤchtig haͤtte verſtanden vnder

dem Namen ſeines Wor ts / in dem

Er ſagt : V

igilabo ego fu per ver

bo meo , e wol Weꝛ chart
über

'

Ta er thuͤe/ daß
ahr mache /

ich “méhewin ftwasdiſes Wort

waͤr / was Er dardurch verſtanden
e

Zum andern moͤcht ich gern

wiſſen / was doch fuͤr ein Holtz an

diſer Ruthen / an diſem Zweyg / an

diſem wachtbaren Slab waͤr
aaeſen ? ob es ein Aich / ein Cedar /

Dann / ein Datl / ein Copr
;

Mandel / ein Palm / ein Feigen⸗

Holk geweſen / oder nit ? M t ei⸗

Qaqq 2 nes



Theodere

tas .

Paraphra
fis Scrip -
ur ,

492
nen Wort : qual
es fuͤr ein Holtz geweſe
Stuck / ſprich ich / ver

ſehr zu wiſſen ?
Der H. Hierouymus / wie auch

mit jhm der groſſe Theodoretus
die gehen mir an die Hand / helffen

mir auß dem Wunder / vnnd loͤſen

beede Zweifel auff : verbum⸗ ſagt
Theodoretus , fuper quod Do -

minus vigilaturum fe juravit eft
quòd tribulatos in terris fit præ -

miaturusin cœlis , &c . Das

Wort / welches Gott wahr zu

machen durch einen Schrour

verſprochen / ißt ander ft nichts /
als daß Erzugeſagt vnd ver⸗

heiſſen / Er woll all die jenige⸗
welche ſeinet willen auff diſer
Welt Creutz / Leyden / Peyn Y

Marter / Tortur / Verfolgung
vnd Todt außſtehen / in jener

Wat belohnen mit der hoͤch⸗

fen Glory : WiN alfo Gott der

Aumáchtig / fagt Theodoretus »

zu Jeremia dem Propheten alſo

ſprechen : Sihe vnnd nemb wahr /

mein Jeremias / gleich wie dag

Aug auf difer Ruther niemal

ſchlafft / niemal ruhet / niemal iu⸗

gehet/ niemalen feyret / ſondern in⸗

merzu vnnd vnauffhoͤrlich wacht /
alfo will ich auch wachen úber meiz

ne Außerwoͤhlte / mit barmhertzi⸗

gen Augen vom hohen Himmel

herunder ſehen/ waß ſie leyden met⸗

net willen / waß ſie auß ſtehen/ was

ſie gedulden vnd uͤbertragen / vnnd

iwar diß darumb / ut recipiant mer⸗

cedem ſuam : daß ich ſie tauſent⸗

Die Sechs vnd viertzigſte Predig .
elignum ? was fältig in dem Himmel widerumd

nꝛ diſe zwey beſolde/ ꝛc. iſt alſo ein / vnd der erſte

langt mich Zweyfel auffgeloͤßt.
Die Ruhten betreffend / ſagt der

H. Hieronymus / daß ſelbe weder

Aiche noch Buche / weder auß

Ceder noch Cypres / weder Dall /
noch Feigenbaum / ſondern Virga

amygdalina, ; ſie fey ein Mande -

bauͤmene Ruthen geweſen .
Warumb aber diß H. Hierony⸗

me ? Quia ficut amygdalum ama -

rifGmum habet corticem , quo

detra &to dulcis tamen fructus

percipitur , ita perſecutionis cor -

tex dulciſſimum futuræ gloriæ s . hiron

tegit nucleum : Dann gleichwie Te

der Mandelbaum under der ken .

rauch / ſtechend / bitter vnnd

roben Huͤlſen einen ſůſſen
Rern vnd liebliche Frucht be⸗

ſchleuſt / alſo rft vroer der Huͤl⸗

ſen der Trůbſal / der Ver fol⸗
gung / Creutz vnnd Leydens

verborgen der Kern vnd ſůſſe
Frucht ewiger Glory / ꝛc .

wollen alſo Hieronymus vnnd

Theodoretus ſagen : daß Gott der

Allmaͤchtig in Zeig⸗ vnnd Wei »

ſung diſes Geſichts Jeremtam den

Propheten verſichert / daß wer da

ſehein ſeinetn tehen Virgam vigi -
lantem amydalinam , die Man⸗

delbaůmine wachtbare Ruthẽ rehuſe

allerley Creutz / Leyden/ Verfol , briutzt

eyn / Marter Glenl .
gung / Truͤbſal/ P
vnd Tortur / daß ein ſolcher ficher
werde ſeyn in jener Welt ein Kind

deß Lebens / ein Erb deß Himmnels/
vnd

ein Fuͤrſt der ewigen Glory / ꝛe

— — — — . — —

gai

| Jai
| tig

se)



ieron

Mi

ribí
ingt

fen

|
J . Cer . 4.

17 „
h

Applicas
tio ,

$, Severus

hat auch
ein Ruthẽ
geſehen.

vnd zwar diß nit ohne Fundament ,

dann alſo ſagt der H. Geiſt ſelbſten :
Momentaneum enim & leve

tribulationis noftræ {fupra mo -

dumin fublimitate æternum glo -
riæ pondus operatur : Dann vn⸗

ſer jetzige Truͤbſal / die zeielich
vnd leicht iſt / ſchafft ein ewi⸗

n a

ge vnd uͤber alle maſſen wich⸗afi

tige Herꝛlichkeit im Himmli⸗
ſchen Vatterland / ꝛc. So bleibts

dann darbey
Rer hier fendt ,

$
»

Nun wolan mein bſtandthaffti⸗
ger Martyrer / mein thewrer Kaͤmp⸗
fer / mein kuͤhner Ritter / mein blu⸗

tiger Soldat Chriſti JEſu §. Se -

vere ! ſag an Seyerez was haſt du

geſehen vor vngefehr 1400 . vnnd

etlich Jahren ! Quid viqdiſti ?

Was hat dir Gott der Allmaͤchtig
iu Rom gezeigt ? Was hat dir der

Tyrann auff dem Rathshauß ge⸗

zeigt ? Quid vidiſti ? Was hart dir
der Peyniger / der Scharpfrichter /
der Hencker auff dem Richtplatz
geieigt ? O Virgam vigilantem
vidi ego : O ſagt Severus , meine

Chriſten / ich hab geſehen ju Rom

ein rauch Mandelbaͤumine Ru⸗

then .
O ich hab empfunden ein bittere

Huͤlſen allerley Peynen / Marter /
vnd Tortur .

O ich hab geſehen den wachtba⸗
ren Stab ſchwaͤrer Gefaͤngnus /
Auffziech · vnnd Folterung an der

Rahm .
O úber midh kame der foͤrchtis

Sha

t

Am Feſt deß H. Severi Martyrers . 493
Mandlbaͤumine Zweiz deß ſcharpf
Tyranniſchen Schwerdts / welches
da vergoſſe mein Blut / benamme

das Leben/ beraubte deß Haupts .
O Virgam vigilantem vidi

ego : redlich hab ich geſehen ein

Mandelbaͤumine / ſchmertzhaffte/
bittere / ſaur ja foͤrchtig vnnd ere

ſchroͤckliche Ruthen / in dem der

Sententz deß Todts vnwiderruff⸗
Lh uͤber mich gefaͤllt/ nbarmher⸗
tiglich außgeſprochen vnnd obne

Mitleyden ſcharpf vollzogen wor⸗

den / ꝛc.

Diß bezeugt O Chriſt / mein

annoch auffbehaltenes / vnnd Hitt NB . S. Se .

gegenwaͤrtiges Blut . Diß be⸗veri Blut
zeugen Ihro Päͤpſtliche Heiligkeit iſtin einẽ
Hochſeeligſten Angedenckens Ale⸗ Pelet
xander VII . in der ertheilten Au - ait
thentica : DiR bezeugen fo vil huny

:

dert / ja mehr dann tauſent meine

Mit⸗Kaͤmpfer / vnnd in gleicher
Marter hingerichte Diener Gottes /
fo alle in dem heiltgen Freychoff
Priſcillæ , allibo mehr dann tau⸗

ſent Jahr ich mit ihnen geruhet /
annoch ligen vnd ruhen ; Diß be⸗

zeugt mein Wappen / mein Schild
ynd Helm / mein Jam Severus

Martyr , Severus eit Marty⸗
rer / ꝛc .

So bleibts dann darbey ! Vir . ⸗

gam vi gilantem amygd alinam vi⸗

di ego : Ich hab geſehen in meinem

Leben ein wachtbare Ruth / aber ein

bitre Ruth / aber ein ſcharpfe

Ruth / aber ein erſchroͤcklicheRuth/
aber ein greuliche Ruth/ aber ein blu⸗

tige/ aber ein toͤdtliche Ruth / ꝛc.

Qaa 3 PI
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Ad farta

Severum

allocutie 89 rji
Hcb . 10.

i

34 .

Severus iiſtoh ne {éi D daß mein Leben ohne
anf der Todt / daß mein Geſund⸗ ohne

Se Kranckheit / daß meein Reih ohne
End daß mein Erſaͤttiguns ohne

rh pe rſe t
;

wp Sia B erdruß daß mein Glory ohne
aE , Hit Aiat R . a { 4Mackel / tnit einem Wort : daß

fa 4 žmein Ergoͤtlichke ít sang vollkom⸗
111
i

miumphiere / ewt9 mtt den Apof
Ters herꝛſche/ewiginitit den

tes jubiliere / ewig mit dei

archon lebeewia miton E
om Er ; les l Glan

;

eL ich Jeßzt fihe ich /d

Mutter Gottes / mein
t der Him̃liſche Vat⸗

e i

J arh

RN
die allerhe iliaR

nein ( Ht ige See⸗

i enem Wort :

daß Sors mid im

ulto , quo -

> i

O

S

ES

ASS

s

pa
G D

>

w

reiche Altr

ſchen Lauffs &
gune

Die Aſtrologi ,
vnd HllninltſchenLauffsErffahrne
vnder andern jhren oblervationi -

bus ynd Beobachtungen / ſchrei⸗
ben Wunderding v sondem Plane
ten oder Stern genannt Aquarius
der 1Waſſerman n .

Sie ſagen / d af wann die Eole
Sonn in jhrem jaͤhrllche n Curs ;

Lauff vnnd Gezirck endlich gelang
vnd komme zu diſem Zeichen/ Pla⸗
neten oder Gefin

d

dem Waſſer⸗
mann / daß es alsdann neceſſarid Walh

me moea fot ifmuͤſſee ab die Dom
ſchlaches

/ boͤſes / rauehes / im Wap
perman

ifi
ter / fole in Aquario ES
wind isce ond fete

i

commorante , non niſi pluvitaSs fs
ventos & horrida expectes

paa Kfas Pol omæus : “

chnee/ als 2
aleivibe A . ongf ladi: Warhn
tes Wetter / vnnd diß alles zwar
darum / weilen eben Aquarius

der

oh eft in
N

Màtth §
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Severus

Huͤßte vil

leyden .

5l . 68. 2

Ès

496
ſaſeſt du offt an dem kalten Sch
der thranniſchen Nachſtell vnnd

Verfolaung freylich mein Seve⸗

re ! gienge offtermals / abſonderlich
in deinem letſten Marter⸗Kampf
vber dich der vngeſtimme / grauſa
me Blatzregen der Bleykolben / der

Folter⸗vnnd Auffniehung an der

Rahm / der brennenden Facklen

an deinen Seyten / vnd endlich deß
gezuckten Schwerdts felbſten.
Freylich mein Severe ließ es ſich
anſehen / als haͤtte alles Vngluͤck
wider dich geſchworen : die Hoͤll ſich
wider dich auffgelaint / vnns alle

Wide waͤrtigkeit einen Bund wi⸗

der dich gemacht / ꝛc.

Intraverunt aquæ uſque ad

animam tuam
¥*

die Walfer der

Truͤbſal / der Feindſeeligkeiten / der

Marter / Pein / Creutz vnnd dey⸗

dens / Blutvergieſſens vnnd deß
Todts haben dir eingetrungẽ durch

Haut vnnd Peyn / durchgraben
Nerven vnd Adern / durchſchnit /
fen Nieren vnd Hertz / ja dein Seel

ſelbſten getroffen / vnd bis in Todt

geaͤngſtiget / daß du billich mit der

keuſchen Suſanna hätteſt auff⸗
ſchreyen vnd ſagen koͤnnen / angu⸗

ſtiæ mihi ſunt undique : mir iſt
aller Orchen angſt ; angſt /
weilen ich von aller Welt verlaſſen /
angft / walen der Stab ſchon ge⸗

brochen ; angſt / weilen deß Kaͤy⸗
ſers Huld verſchertzet / angſt / wei⸗

len der Leib gequaͤhlet/ angft / wei⸗
len das Schwerdt geſchaͤrpfet;
angſt / weilen der Hencker zucket ;

angſt / weilen ich augenblicklich

Die Secks vnd vi
nee vnnd ſchumertzhafft

ertzigſte Predig·
ſterben muß / ꝛc.

Aber ! wie lang vermeinen ewr

Lieb vnd Andacht / daß Severus

vnſer heiliger Patron in diſem Vn⸗

gluͤcks⸗Zeichen deß Aquarij , oder

grauſamen V aſſermans verhar⸗

ret ? O bis die Sonn den 18 . Grad

vnd 20 . Minuten gluͤckſeelig uͤber⸗

ſchritten ; bis ſie kommen ad ſtel -
lam regiam ; zu dem Gluͤckbrin⸗ |

genden Kõniglihen Stern Foma |

hand . |

Hnfer Severus war ein guter/
|

cin erfahrner / ein wol practicier -
ter Altrologus : Severus hat wol

gewußt / was der Himmliſche

Ad lioni

nem ,

|
l

l

|

Grernfeber Chriftus JIEſus lehrt / l

ſchreibt / vnd verſpricht / vnd beweiſt i

in ſeiner Goͤttlichen Altronomi . hoh

Patth . amo . Cap . Auto er Markte
|

tht

diſen unfehlbaren Aphoryfmum
? *

ond Außſpruch macht / Qui per -

ſeveraverit uſque in finem hic

ſalvus erit . wer verharret bis

ans End / der wird ſeelig wer⸗

den . Dahero Severus ſo be⸗

ſtandhafftis an der Folter / als

Laurentius auff dem Roſt / ſo be⸗

ſtandthafftig in der Bekannt⸗

nuß Chriſti / als Thomas an der

Sangen / ſo beſtandhafftig in seri

der Gefaͤngnuß / als Petrus vnnd attzeith
Andreas an dem Creutz ; ſo be⸗ſtandiz

ſtandhafftig vnder den Strei⸗

chen / als Stephanus vnder den

Grenen ; fo beſtandhafftig vn⸗

der dem Schwerdt / als Bartholo⸗

maus vnder den Meſſern ; Vnnd

endlich / ſo beſtandhafftig bis

in Todt / als Chriſtſus J E
Saae

&ript



Am Feſt deß . Severi Martyrers .
ſein Meiſter bis ans Creutz .

Was iſts dann wunders / daß er

anheut alſo triumphierlich allhier

ioni: auff dem Lechfeld beygeſetzt wird ?

Was iſt dann wunders / daß jhme

gu ſchuldigen Ehren diſer Geiſtliche

Pomp angeſchen iſt ? Was iſt
dann wunders / daß jhn das

Durchlenchtigſte Hauß Baͤy⸗

|
ren alſo koͤſtlich geziehret ? Was iſt

|
dann wunders / daß jhn jhro Hoch⸗
Fuͤrſtliche Gnaden / vnſer gnaͤdig⸗
fer Fürſt vnnd Herꝛ / Her : Wie

ſchoff in Augſpurg alſo herꝛlich
einholen laßt ? Was iſt dann wun⸗

ders / daß wir jhm all zu fuſſen fal⸗

len / auch mit Mund vnd Hertzen
Ard da⸗ auß gantzer Seel auffſchreyen : Jo
iimb j

A YERS

hoch ber⸗ triumpha S. Severe ! Jo jubilist /
uie dee paf regier 7 triuniphiet S. Se -

|

vere lConftellatio enim Aquarij .
in fine fit feliciſſima , & æter -

nam affert meinoriam ; Hanit :
wer da außtawret vnnd bis zum

End erduldet den trawrig vngluͤck⸗

ſeeligen Aquarium oder Waſſer⸗

mann / der erwirbt Gluͤck / wird

reich an Enaden / beſeeligt mit Herꝛ⸗

lichkeit / vnd verdient ewig glorwuͤr⸗

dige Gedaͤchtnus / ꝛc.

sn In die Schrifft .

faeit Krigturg.

oder Hiſtoöri/ ꝛc⸗

Das mit langwuͤriger Gefan⸗

genſchafft geplagte Iſraelitiſche
Volck ſolte Moyſes auß der

Dienſtbarkeit Pharaonis deß E -

gyptiſchen Tyrannens / in das

gelobte Land außfuͤhren.
Feſtivale Añi I . P. Capiſtrani .

Exodi am 13 . Erzehlt der heilig :

indig: Geiſt ein denckwuͤrdige Geſchicht .
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Nach dem nun alle Anſtalt von

beeden Gebruͤdern / als Aaron dem

Hohenprieſter / vnnd Moyſe dem

Generaliſſimo , wie die Außfuͤh⸗ Mehſcs
rung beſchaffen ſeyn folte / auff das bon füͤhrs
weiſeſt ond befte gemacht worden / d; Bott
gieng der Marſch endlich an / Dow - auf Egyp

ſes vnnd Aaron als Geit - pnnd tm

Weltliche Obrigkeiten/ haͤtten den

Vorzug / miechen dem Marſch den

Aufang / vnnd brachen gluͤcklich
auff:

Nun ſagt der Text : daß Moy⸗

ſes der Obriſte Fuͤhrer diſes Volcks/

nit allein die Schaͤtz der beraubten

Egyytier / als jhr Silber vnd Gold /
jhre Pocal vnd Becher / jhre Klei⸗

nodien vnd Edelgeſtein / wit ſich ge⸗

nommen / ſondern er habe auch die

Gebein deß ſchon lengſt vorher ab⸗

geleibten H. Patriarchen Joſephs
als einen thewren Schatz zů ſich ge⸗

nommen/ eingepackt vnnd auß E⸗

gypten abgefuͤhrt : Tulit quoque

Moyfes offa Joſeph fecum : vnd Exod . 13 :

Moyſes name auch mit ſich Rand
die Gebein Joſephs : Datnit mie fih
aber der H Geiſt wol zuverſtehen vie Gebei

gehen moͤchte / warumb Moyſes ner Jo⸗

diſes gechan / vnd die Todtenbeiner ſehs .

deß verflorbnen Joſephs mit fA
genommen -fest Er die Vrſach klar

hinben / an dem 28 . Vers außfuhr⸗ 10

lich alſo ſprechend : Eoͤ qudd adju -
raſſet filios Iſxceldicens : effertè

oſſa mea hinc vobiſcum : Dann

Joſeph als er ſterben wolte /
Fat er die Kinder Iſrael / vnder
einem Aydſchwur verobligiert
vnnd verbunden / daß ſie ſeine

Arr Ge⸗
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Gebein mit jhnen ſolten auß

Warum
Egypten fuͤhren /ꝛc.

Will alſo der H. Geiſt ſagen :

daß Moyſes deß verſtorbnen Jo⸗

ſephs Gebein mit ſich auß Sgypten

gefůhrt / vnd diß iwar nit ohne Vr⸗

ſach. Dann Joſeph hats alſo be⸗

gehrt vor ſeinem End / hats alſo ge⸗

ſchafft in ſeinem Todtbeth / hats al⸗

ſo befohlen / in dem er ſterben wol⸗

te / ꝛc.

Jetzt / hochehrende Zuhoͤrer! laß
Difcurfus ich diſen gantzen Paß / gern paſſie⸗

í l

ren / vnd will nit vorwitzig nachſin⸗
nen / mit was Gepraͤnz / Vmbſtaͤnd
vnd Cæremonien Moyſes die Ge⸗

bein Jofephs deß Patriarchen hab

auß der Erden erheben laſſen / zu⸗

richten / zieren / einpacken laſſen/ ꝛe.

Will nit nachfragen / ob ers ſelb⸗

e getragen / vnd in feinem Leib⸗

ezelt mit ſich gefuͤhrt / oder ob ers

andern beſtelten Leuthen uͤberlaſ⸗

fens ie . Will nit fragen / ob ers in

Silber oder Gold hab faſſen vnnd

ztehren laſſen / ꝛc. Sondern allein

moͤcht ich gern wiſſen / warumb

doch der ſterbende Joſeyh die Kin⸗

der Iſrael durch ein Aydſchwur
darzů angehalten / daß ſie ſeine Ge⸗

bein ſolten tnit ſich fuͤhren/ e diß

ſprich ich / verlangt michſehr zu

wiſſen : nemblich die Vrſach war⸗

umb Joſeph alſo darauff getrungen /

daß ſeine Gebein mit den reiſenden
Iſraeliten auch ſolten reiſen / ꝛc.

Der heilig groſſe Kirchenlehrer

§. Anibto . Alnbroſtus / in ſeiner 77 . Sermon ,

fys , cit . Der geht miran die Handy Hilft mir

auß dem Wunder vnnd ſagt alſo :

Die Sechs vnd viertzigſte Predig .
Paſfuri erant mala , hinc opus ha -

bebant medicind : Die Ifrae⸗
liter haͤtten auff dem Wee

außzʒuſtehen vil Anſtoͤß / vi

Vbel / vil Noth / vil Sucht

vnd Kranckheiten / dahero war

jhnen nochwendig ein Bey⸗
hilff / einSteur / ein Medicin ,

vnd Artzney / tanta enim ſanẽto⸗

rum oſſibus ineſt virtus , ut de -

bito honore culta , iratum Deum

placent , mala propulfent , bona

impettent , &c . Dann die Ge

beit der beliger Diener Got

tes / ſagt der heilig Ambroſius /
—

ſeynd dermaſſen waͤrckſamb⸗
* NB

ntilliec ? <

krafftig vnd vermoͤglich/ daß/ in ſuo

wann mann ſie rechtmaͤſſig ſonlu non
sE 4

. 5 ei

vaebrt / gebúrend refpectiert / enim dici

vnd nach verdienen haitet / daß
ſie Gottes groſſen Zorn fil

tur , quèd
reliquie ,
ſed lancti ,

len / die bevorſtehende Vb̃l ab⸗ quorum

wenden / pnd gllos Guts beys relique

bringen / mitbringen / zuwe ·
gen bringen .

Will alſo der H. Ambroſius
ſagen / daß nit ohne wichtige Vr⸗

ſach Joſeph der ſterbende Patriarch
befohlen / daß die Iſraeliter ſeine
Gebein ſolten mit ſich auß Sgypten

fuͤhren. Dann die Keliquien
vnd Gebeiner der ahgeleibten Die -

ner vnd Dienerin Gottes ſeynd ein

ſo thewres Kleinodi / ein ſo herꝛ⸗

ticher Schatz / ein ſo erſprießliche
Medicin , daß ſie nit allein helffen/
dienen vnd vnd nutzen / wider aller⸗

ley Leibs vnd der Seelen Anlizen /
ſondern auch Goltes Zorn ſtillen/
die wolverdiente Straff abwenden /

vnd

{unt ,
00 °

bis patro-
cinentul .

Com
kx

tio à

uori
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dici

quèd
die ;

mê ,

um

uig
nge

jakir 0"
ntur .

Am
vnnd alles Guts von $ öttlicher
Maje ſtat vr fehlbar zuwegen kringẽ.
Welches wahr zu ſeyn / ſie / die Yf
raeliter a ach / in jhrer ſerꝛ⸗vnd wei⸗
ten Reiß nit nur einmal wuͤrcklich

erfahren / in dem ſie offtermal aluͤck

ſamb miraculos yon den Hånden
ihrer Feinden aluͤckſeelig erloͤßt
worden / bey groß einbrechenden
Hunger / wunderbarlich vom Him⸗
mel proviantiert vnd geſpeißt wor⸗

den / bey gralſierend⸗grewlicher
Peſt præſerviert vnd erhalten wor -

den/ auß harten Foͤlſen mit ſuͤſſen
Waſſer in groſſem Durſt erquickt
worden / mit einem Wort : in aller

Noth / in allem Vbel / in allem

Anligen erhoͤrt/beſchütt/ erhalten
worden / ꝛc.

Nun wolan / hochehrende Zu⸗
hoͤrer / ꝛc. wann diſes vermoͤcht/ zu⸗

wegen gebracht vnd außgericht ha⸗

| Compara- ben die auffge Halten : Gebein vnnd

fomi . H. Reliquien Joſephs deß patti:
wi alten zé ſtament : daß ſie

Goltes billich⸗groſſen Born
$

geſllllt /
da E fie

e die bevorſtehende Straffen
vnd 2Vbel abgewendt / daß fieſo vil
Favor , Gnaden / vnd Himmliſche
Gaben zu wegen gebracht / ꝛc. Ey
was werden da nit vermoͤgen/ auß⸗

richten vnd zuwegen bringen die Ge⸗

bein vnd H . Reli iquien vnſers dapf⸗
fern / vnſers kuͤhnen / vnſers beſtaͤn⸗
digen / onfers thetwren Blutzeugen

cmi E ft S. Severi ? waun
viç

e Geben <Joſeephs des Patria tehe

im Alten Teff ment / deſſen Seel
doch Gottes Angeſichtn it anf

;

wen fonte / fonden in De RVor hoͤll
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neben andern auff die Erloͤſung
noch warten muͤßte; alſo wun £
ſamb/ alſo heylſamb / alſo erſprieß⸗
vnnd nutllich geweſen / mie hey

ſamb / wie wüͤrckſamb / wie er⸗

ſprieß vnnd nutzlich werden da nit

ſeyn die Gebeiner vnd heilige Re⸗

liquienS. Seyeri Martyris , deſſen
glorwuͤrd⸗ ae Giel vor dem Ages

fiicht der Allerbei tafſten Dreyfal lig⸗

keit jczund wůrcklich jubiſieret vnd

fuͤr vns bittet ? Vnd endlich wann

die Gebein Joſephs deß ver ſtorb⸗
nen Paier chen/ wie der H. Am⸗

krofuus
lehret / dem Iſraclitiſchen

Volck geweſen ein Medicin , Artz⸗
ey nd Pflaſter / ꝛc. was fuͤr ein

nugzbringende Artzney werden da

nit ſeyn / die Gebein onfers
$

) ; S
yeri ,

áls welcher/nit wie Xokph
in fenem Numiserhlein fip ent

ſchlaffen / ſondern vmb Chriſti Je⸗

ſu Willen durch die Haͤnd deß

Peynigers hingerichtet / ſeinẽ Gle

ben
mi

t eignem Blut gefaͤrbet vn

feine Trew mit dem Todt a
hat ?

Nun wolan ! Nova lux oriri

vifà et : peut ift auff den ERT . &

Lechfeld ein newes x iecht auff⸗
gangen ; ſchon mehr dann do .

Jahr leuchtet hell mit Wunder

vnnd Zeichen in diſem Ma riani -

ſchen Tempel der Edle Morgen⸗ Ra
vnd N Feer ſternꝰ Naria die aliere rix techs

ſeeligſte Jungfraw vnnd Mutter Feld .

Gottes Peren heil ge Vorbitt ſo vil

ick⸗vnnd Preſthaffte / ſo vil

vnd gepl laate) ſo vil Elend⸗

gepeynigte Chriſten dermaſ⸗
ER ſen
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fen erſpriefflich erfahren / daß der

Orth von jhrer Hilff den Namen⸗

billich erhalten / vndMariæ Hilff

genannt worden / heut aber kombt

ein newes Liecht ein newer Stern /
ein newe Fackel / ein newer Glantz /
ein newer Schein / noch darzu /

nemblich vnſer heilige Severus

Martyrer .
So ſeys dann ! von nun an ſoll

das Lechfeld nimmer Mariæ
Eoilogns Hilff allein / ſondern Marie vnnd

Severi Hilff genannt werden .

Mariæ Hilff auff dem Chor⸗
ond Haupt⸗Altar / Severi Hilff
auff dem auſſern vnd S . Franciſci
Altar . Mariæ Hilff in der

ſchoͤn gezierten Capell . Severi

Hilff in dem newerbawten Langr

Hauß . Mariæ Hilff / in dem

ſie knyend vmbGnad fuͤr alle Suͤn⸗

der bey JEſu jhrem Sohn anhal⸗

tet ; Severi Hilff / in dem er durch

fein verzoſſenes Blut fuͤr vns alle /
bey JEſu ſuppliciert / Hinc lactor

ab ubere . , hinc paſcor à vulne -

Die Sechs vnd viertzigſte Predig .
f

re pflegte offtermals Ht Preet ss pan ,

der hoͤnigflieſſende Bernardus :

Von deinen Bruͤſten OMa⸗
ria wad ich getraͤnckt/ von

deinen Wunden © JESSY
werd ich geſpeißt . Alſo auch

GMaria / von deinen Jung⸗

fraͤwlichen Bruͤſten / werd mein

durſtige Seel getraͤnckt/ vnnd von

deinen Wunden / O heiliger Mar⸗

fyrer devere, mein hungerige Seel
geſpeißt. So hilff dann OMa⸗

ria / hilff O Severe ! hilf F Maz

ria durch dein Muͤtterliche Vor⸗

bitt / hilff Severe durch dein rit⸗

terlichen Kampf ; hülff Maria

durch dein Jungfraͤwfliche Milch /
hilff Severe durch den Roſen⸗

farbes Blut : hilff Maria ein

Königin aller Heiligen /lulff Se⸗

yere eit Zier aler Martyrer .

helfft hier in der Zeit / auff daß wir

dort erlangen ein gluͤckſeelige Ewie

keit / Maria hilff / Severe

piff
AM ER

habe

berg
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